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Tuexenia 11: 3 5 -4 8 .  Göttingen 1991.

U n tersuchu n gen  zur Ö kolog ie  und Soziologie  

von S isym brium  strictissim um  in M itteleuropa

— Dietm ar Brandes —

Z usam m enfassung

Sisymbrium strictissimum ist die einzige in Mitteleuropa heimische ausdauernde Art der Gattung Sisym
brium. Ihre Vorkommen in Niedersachsen, Baden-Württemberg, Osttirol sowie im Unterengadin wurden 
vergleichend untersucht.

Sisymbrium strictissimum wächst meistens in großen Herden oder Kolonien, selten in kleinen Gruppen 
oder einzelnen Individuen. Aufgrund ihrer Wuchshöhe und ihres kräftigen Rhizoms kann sie sich an einmal 
besiedelten Wuchsplätzen sehr lange halten. Trotz hoher Samenproduktion (ca. 50.000—80.000 Samen pro 
Pflanze und Jahr) keimen in den Beständen dieses ausdauernden Konkurrenzstrategen nur wenige Samen. 
Sisymbrium strictissimum ist eine gefährdete Art, da starke Störungen der jetzigen Wuchsorte dazu führen 
können, daß die Populationen gebietsweise erlöschen.

Die Sisymbrium strictissimum - Bestände wurden in verschiedenen Gegenden Mitteleuropas untersucht 
und mit pflanzensoziologischen Aufnahmen belegt. In den meisten Fällen wächst die Art in nitrophilen 
Saumgesellschaften der Ordnung Glechometalia. Lediglich Urtica dioica, Galium aparine, Aegopodium po
dagraria und Geum urbanum sind in den Sisymbrium strictissimum- Beständen aller Gebiete vertreten. In 
dem relativ kontinental getönten Engadin ist Sisymbrium strictissimum auch mit thermophilen Ruderal- 
pflanzen vergesellschaftet.

Abstract

Sisymbrium strictissimum is the only perennial Sisymbrium species which is native in Central Europe. 
Its natural occurrence in Lower Saxony, Baden-Württemberg, East Tirol (Austria) and the Engadin (Swit
zerland) was investigated comparatively.

Sisymbrium strictissimum grows mostly in colonies, seldom as widely scattered individuals. Because of 
its height (1.50—1.80 m) and its strong rhizome, it is able to survive for many years. In spite of the high seed 
productivity (ca. 50 .000-80.000 seeds per plant per year), only a few seeds germinate in the populations of 
this competitive perennial. Sisymbrium strictissimum is an endangered species because strong disturbances 
of its present sites can cause regional extinction. Sisymbrium strictissimum stands were investigated in diffe
rent regions of Central Europe and documented by plant-sociological relevés. It grows mostly in nitrophil- 
ous fringe communities of the order Glechometalia. Only Urtica dioica, Galium aparine, Aegopodium 
podagraria and Geum urbanum are present in the Sisymbrium strictissimum stands of every region. In the 
relatively continental inner-Alpine valley of the Engadin thermophilous ruderal plants are also associated 
with Sisymbrium strictissimum.

1. E inle itung

Sisym brium  strictissimum  gehört zu den seltenen Arten der mitteleuropäischen F lora. D a es 
in der Literatur nur spärliche Angaben über die Ö k o lo g ie  und die Soziologie dieser Art gibt, 
wurden ihre Vorkom m en in Niedersachsen, im Taubertal, in O stt iro l  und im Unterengadin 
untersucht.

2. Merkmale der Art

Im  G egensatz  zu den annuellen bzw. überwinternd-einjährigen Ruderalpflanzen S isym 

brium  a ltissim u m , S. irio, S, loeselii oder S. officinale  handelt es sich bei Sisymbrium  strictissi
m um  um eine ausdauernde Staude. D ie  Chro m oso m en zah l beträgt 2n =  2K ( M A N T O N  1932, 
L Ö V E &  L Ö V E  1961, D V O R A K  & D A D A K O V A  1976).
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Aus einem kräftigen R hizom , das im G eru ch  und im Geschm ack „an M eerrettich er in n e re“  
(I I I G I  1963), entspringen mehrere kräftige Stengel'). Diese sind keineswegs nur max. 1 m h o c h  
(H I ;.G I 1963, O B E R D O R F E R  1983, R O T H M A L E R  1988), sondern sie erreichen in W a l d -  
b/.w. Gebüschsäum en zur Blütezeit häufig etwa 1,5 m bis 1,8 m (Tabelle 1), w obei zum  Z e i t 
punkt der Samenreife sogar max. 1,98 m gemessen wurde. D ie markhaltigen Stengel sind e t w a  
ab der M itte rispig verzweigt; alle Zweige enden in Blütenständen.

Tabelle 1

Wuchnhöhc von iilnymbriura BtrlctlBBimum zur Blütezeit

Wuchegcbiot Höchnter Sproß Anzahl Sproße/Pflanze Standort

Ith 1,73 ra 26 Saum/ForstStraße
Ith 1,63 m 24 Saum/ForstStraße
Ith 1,60 m Saum/Weg
Ith 1,55 ш 8 Saum/Kahlschlag
Ith 1,51 m Waldinnensaum
Ith 1,39 m 20 Waldinnensaum
Zth 1,31 m Waldinnensaum
Ith 1,20 m Waldinnensaum
Ith 1,18 Dl Waldverlichtung, 

Dominanz von 
Mercurialis perennis

Ith 1,12 cm Waldinnensaum
Ith 0,95 cm Waldverlichtung, 

Dominanz von 
Mercurialis perennis

llnlnaer Klippen 1,83 m Saum/Straßenrand
llu ln nur Klippen 1,70 m Saum eines GebUsches
lloinaer Klippon 1,56 m Saum/Straßenrand

D ie Stengelblätter sind ungeteilt, lanzettlich, spitz, gezähnt oder ganzrandig. D ie  o b er ird i
sche Biom asse einer durchschnittlich entwickelten Pflanze mit 12 Sprossen betrug zu B eg in n  
der Fruchtreife (En de Juli 1990) 198 g (Trockenmasse) bei etwa gleich g roßer unterirdischer 
Biomasse.

I ) ic  intensiv gelben Blüten durften schwach und werden reichlich von H um m eln, aber auch 
von (kleinen) Käfern besucht. N ach K O P E C K .Y  (briefl.) w urde Sisym brium  strictissimum  in 
Böhm en lokal denn auch als Bienenpflanze gezogen. D ie Blütezeit ist in Niedersachsen etw a 
M itte bis Ende Ju n i,  in O sttiro l in ca. 1000 m  M ecreshöhe erst Ende Juli.

D ie Schoten  stehen aufrecht von den zur Fru chtzeit  bogig überhängenden Sprossen ab. D ie  
Fruchtstiele sind ca. 1,3 cm (1,2 bis 1,5 cm ) lang und deutlich schmaler als die 0 ,9  bis 1,0 m m  
breiten Schoten. D eren Länge schwankt bei den meisten Pflanzen zwischen 3,8 und 7,7 cm . 
Längen über 7 cm wurden oft gemessen, so daß auch hier die Literaturwerte ( H E G I  1963:
3,5 -  6  cm ) zu korrigieren sind. Bei 5 untersuchten Sprossen schwankte die Anzahl der Sch oten  
zwischen H2 und 363 pro  Sproß  (M ittelwert 253).

An zwei Sprossen wurde die Samenzahl zu 7600 bzw. 5440 erm ittelt , so daß davon ausge- 
gangen werden kann, daß eine kräftige Pflanze ca. 5 0 —70.000  Samen pro J ah r  erzeugen kann. 
Sam engröße und Samengewicht sind erstaunlich variabel: Während das Tausendkorngewicht 
der Population an den H einser Klippen (N iedersachsen) zwischen 0,2154 g und 0 ,2593  g ( M it 
telwert 0 ,2373  g) lag, erreichten auf dem G elände des ehemaligen Botanischen G artens in B r e 
men geerntete Sam en 0 ,3424  g.

l! Abbildungen der Art finden sich bei H EG I (1963), 11 I SS, LANDOLT & H1RZEL (1970/72) sowie bei 
ROTH M ALER (1987).
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Tabello 2
Samengewichte von einigen Hauken-Arten

Art Tauaendkornqewichl

Sisymbrium loonclii 0,0694 У
Deacurainia aophia 0,1216 9
Siaymbrium altiaaimum 0,1B94 4
Sisymbrium atrictiaaimim 0,2373 <J
Siaymbrium officinale 0,2464 4

D as Keimverhalten frisch geernteter und lufttrockener Samen einiger Rauken-Arten ist in 
Abbildung 1 dargestellt. D ie  Keimtests wurden unter analogen Bedingungen in Petrischalen auf 
angefeuchtetem Filtrierpapier bei natürlichem Licht und Raumtemperatur durchgeführt.  Bei 
Sisym brium  strictissimum  fällt die niedrige Keimungsrate auf, die vermutlich einer der G ründe 
für die relativ geringe Häufigkeit von Keim- bzw. Jungpflanzen ¡11 den untersuchten Populatio
nen ist. So  konnten z .B .  im (allerdings trockenen) Frühjahr/Sommer 1990 auf dem Ith keinerlei 
Jungpflanzen von Sisym brium  strictissimum  gefunden werden.

Abb. I : Keimungsrate (K% ) frisch geernteter Samen von Sisymbrium- und Descurainia-Arten.

3. V erbreitung  von S isym brium  str ictiss im um

Sisym brium  strictissimum  ist eine zcntraleuropäische A rt, deren Areal vom pannonisch- 
wcstpontisch-südwestsam anischen Waldste ppengebiet nach Westen bis ü ber die Alpen hinaus 
reicht.  D ie  Arealdiagnose lautet ( M E U S E L ,  J Ä G E R  &  W E I N E R T  1965):

sm — (temp) — o z j - j  disj Eur.

N ördlich  der Alpen ist das Areal sehr zerrissen; so kom m t die Art zerstreut im N eckar- ,  
Tauber-, M ain-,  D on au -,  Wutach-, Werra-, W eser-,  Saale- und E lbegebiet vor ( R O T H M A L E R  
1988). D arüber hinaus sind synanthrope Vorkom m en außerhalb des natürlichen Areals in R u ß 
land ( IG N A T O V , M A K A R O V  &  B O C H K I N  1988) sowie in G roßbritannien  (z .B .  B U R T O N  
1983) bekannt. C L A P H A M ,  T U T I N  &  W A R B U R G  (1962) geben an: „Introduced. A native o f  
С .  and E .  F.uropa which has established itself in waste places in various parts o f  G reat Brita in“ .
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4. Das soziologische Verhalten von Sisymbrium strictissimum 
in verschiedenen Gegenden Mitteleuropas

4.1. N iedersach sen  und Brem en

4.1.1. Ith

D er Ith ist ein über 20  km langer, schmaler Schichtkam m im Weser-Leinebergland. E r  w ird  
von dolom itisie rtem Korallenoolith (Jura) aufgebaut und erreicht eine H ö h e  von max. 4 00  m
u.d .M. D er Ith ist weitgehend von Kalkbuchenwäldern bedeckt. Im Bereich des Kam m s finden 
sich B u ch en -B lo ck  wälder, angedeutet auch Schluchtwälder ( R Ü H L  1973). Auf dem steilen 
Kamm (A b b. 2), entlang eines Forstweges sowie am Fuß der steilen Westhänge bildet Sisym 
brium  strictissimum  ausgedehnte Bestände. O b en  auf dem Kamm des Ith bildet Sisym brium  
strictissimum  an solchen Stellen, wo der Kronenschluß der Buchen wegen der F lachgründigkeit 
des Substrates lockerer wird, ±  natürliche Säume. Sie können meistens dem A llia r io -C h a ero -  
pbylletu m  tumuli (K reh  1935) Loh m . 1949 zugeordnet werden (Tabelle 3). M it zahlreichen 
Waldartcn wie M ercurialis perennis, Lam iastrum  galeobd o lon  oder C am panula trachelium  g e
hören diese Bestände zur Subassoziation von C am panula trachelium . Auffallend ist die h o h e  
Präsenz der A egopodion -Arten L am iu m  m aculaturn  und A egopodium  podagraria , die zunächst 
eine eindeutige Verbandszuordnung erschwert. H ier  soll nun dem Vorschlag von M Ü L L E R  
(I9 S 3 )  gefolgt werden, der eine zum U rtico-A egopodietum  vermittelnde Variante mit A eg o
podium  podagraria  ausschied. D ie  ersten sechs Aufnahmen der Tabelle 6 stammen vom n ö rd 
lichen Teil des Ith, wobei A lliarion -A rten  an diesen schattigeren, ±  natürlichen W uchsorten  
eine größere Rolle spielen als in den Aufnahmen 7 —12, die vom südlichen Ith -K am m  stam m en. 
D ort  gedeiht Sisym brium  strictissimum  in zumindest teilweise anthropogenen Verlichtungen 
entlang des Kam m s bzw. des Kammwegs.

Abh. 2: Vegetationszonierung (schematisch) auf dem Ith-Kamm:
I : Sisymbrium strictissimum-Sa u m
2: Fraxinus excelsior-Acer pseudoplatanus-Bestände
3: Sesleria varia- Bestände auf Felsbändern, z.T. mit Sisymbrium strictissimum
4: Buchen-Blockwald mit Lunaria rediviva

Bem erkenswert ist das Auftreten von C ynoglossum  germ anicum , einer sehr seltenen A rt, 
(lie außer im Weser-1.einebergland (Ith, Deister) z .B . im Unterharz, im H essischen Bergland, 
in der Schw äbischen Alb sowie im Jura  vorkom m t. Ö k o log ie  und Soziologie auch dieser A rt 
sind nur unzureichend bekannt. G É H U , R I C H A R D  öt T Ü X E N  (1972) beschrieben aus dem 
Jura eine Balmengesellschaft als „Ass. à Cynoglossum  germ anicum  et A lliaria officinalis
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Tabello 3

Sisymbrium Btrictisalmum-■bestände auf d'«■ uh
Nummer der Aufnahme 1 2 3 4 5 6 7 e 9 10 11 12
Neigung (s) - - 20 15 25 30 20
Exposition - - (0) 10» (0» (0) 10)
FlScho (m1) 10 25 10 В 25 30 30 4 20 40 10 35
VegolationsbudecKung m 93 95 90 90 70 60 85 00 90 И5 70 95
Arteiuahi 17 18 11 11 12 16 1» 13 14 21 15 15

Sisymbrium Btrictissimum 

Alliorion-Arton:

2.2 3.2 3.2 2.2 2.3 3.2 2.1 2.1 2.2 2.1 3.2 3.1

Chaerophyllum temulum 
Geranium robortianum 
Lapsana communi» 
CynocjloBBum gormanicum 
Mycolie muralla 
Moehringla trinervia
Aegopodion-Arten i 
Lamium maculatum 
Aegopodium podagraria 
DV Silono dioica
Glochomotalla-Arteni 
Alliaria petiolata 
Glochoma heduracea 
Geum urbanum 
Chelidonium majuu
Viola odorata

2.2
1.1

2 . 2
2.3

2.2
2 . 2

2 2 
2

2 2 . 2  1 . 1  2 
1 . 2

2.3 2.1 2.3 2.2 
1 . 2  
1 . 2

2.2 . 2.3 
3.4 1.1 2.3
2 . 2  1 . 2

2.2
2.2
1.1

2 . 2
1 . 2

2.3
1.2

Arttimi sic tca-Ar tent 
Galium eparina 
Urtica dioica 
Carduus crispuB 
Cireium vulgare 
Eupatorium cannabinum
Qu e r c o - F a q e t e a - A r t e n  

M e r c u r i a l i e  p e r e n n i »  
C o r y d a l i s  c a v a
Lamiaetrum qaloobdolon 
Campanula trachelium 
Sambucus nigra 
Fraxinus excelsior juv. 
Modera holix 
Arum maculatum 
Urachypodium sylvaticum 
Anemone ranuncuIoide» 
Stachya aylvatica 
Corydalia intermedia 
Galium odoratum 
Melica uniflora 
Poa nemoral la 
Galium sylvaticum 
Acer pBoudoplatanue
Scrophularia nodosa 
Allium urainum 
Polygonatum multiflorum 
fcuonymua europaeus 
Fagus sylvatica Keiml. 
Lunaria rediviva 
Actaea spicata 
Aconitum lycoctonum 
Dryopteria filix-mas
Sonatigot
T a r a x a c u m  o f f i c i n a l e  
A r c t i u m  nc moroBum 
Rumex o b t u s i f o l i u a  
RubuB i d a o u B  
Se dum t e l e p h i u m  a g g .  

M u se i

2.2 3.3 . 3.3
2.3 3.3 . 2.2 
1. 1 1 . 1 1.1

2.3
1.2

2 . 2
2.2

4.3
1.2

3.3
1. 1

1 . 2
1 . 2

1 . 2  1 . 1  

+ 1 ! 2

Außerdem )e einmal ini Nr. 2t «.2 Atropa belladonna, + ,2 Dactylin gloinurataj Nr. 
Senucio fucheiij Nr 6 j * Hioracium eylvaticumj Nr. 9a * Carox muricata agg..

3. 3 
2.2

3i 1.1
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(prov.)“ . Bis vor kurzem existierten kaum weitere Aufnahmen von Cynoglossum germ an icu m - 
Bcständen (vgl. M Ü L L E R  1983). 1990 beschrieben B O H N  &  L O H M E Y E R  das soziologische 
Verhalten der Art in der R h ö n . D ort  wächst die Deutsche H undszunge in Blockschuttw äldern 
bzw. in deren ±  natürlicher Saumgesellschaft. Hierbei handelt es sich allerdings um das E p ilo -  
bio-G vran ictum  robertian i, n icht um das A lliario-C haerophylletu m .

Da die Probeflächen der pflanzensoziologischen Aufnahmen naturgemäß im mer eine 
erhebliche H eterogenität aufweisen, wurden an 14 Wuchsplätzen von Sisym brium  strictissimum  
1 in*’ Q uadrate so gelegt, daß die Sisym brium  s tr ia is;w?«m-Individuen in der M itte lagen. 
Tabelle 4 zeigt deren A rtenzusam mensetzung nach Frequenz sortiert. Das Ergebnis unterschei
det sich kaum von Tabelle 3 : den Sisym brium  strictissimum -Pflanzen räumlich unmittelbar b e 
nachbart sind vor allem niedrigwüchsige bis m ittelhohe nitrophile Kräuter.

Tabelle 4
Л гI « n bi' ut nnd von 1 mJ-Quüdrntun nn 14 Wuchspltttzen von Sisymbrium strictissimum

Sisymbrium strictissimum 
Chaorophyllum tomulum 
Galium aperine 
Geranium robortianum 
Aegopodium podagraria 
Lamium maculatum 
Mercuriali« perenni»
Lamiaatrum galeobdolon 
Alliaria petiolata 
Glechoma hodoracoa 
Urtica dioica 
Aconitum vulparia 
Campanula trachelium 
(.apiana communi! 
llanunculue repone 
Silano dioica 
Stachya aylvatica 
Impatlone parviflora 
AuBurdem )u ainmali
Agrupyrun caninum, Atropa belladonna, Cholidonium majus, Ciraium arvense, 
Cl-i >'ln vitalba, Dactylla glomerata, Bpilobium montanum, Fraxinus excelsior 
juv., Galium odoratum, Galium aylvaticum, Geum urbanum, Hederá helix,
Impat U'iin nuli-tanguru, Melica uniflora, Mycelis muralia, Poiygonatuir multi- 
florum, Tua*llago tartara, Vincutoxicum hirundinaria.

4 X davon 10 x dominant
9 X davon 1 X subdominant
9 X davon 1 X subdominant
9 X davon 1 X subdominant
8 X
7 X
7 X davon 1 X subdominant
5 X
4 X davon 1 X subdominant
4 X
4 X
2 X
2 X
2 X

2 X
2 X
2 X
1 X subdominant

SUmlllcho Proboquadrata auf dum Ith (16.6.1990)

Auf dem Uli-Kamm wächst Sisym brium  strictissimum  -  allerdings bei meist geringer 
W uchshöhe zusamm en m it Sesleria varia  auch in den Felsspalten. Ebenso bildet die A rt  auch 
die Balm envegetation:

Halme in Nahe von „Hammers Lust“, 3 m x 0,2 m, D 40% , westexponiert. Juni 1990:
2.2 Sisymbrium strictissimum, 2.2 Sesleria varia, + °  Taraxacum affinale, r Cynoglossum officinale, r Chaero- 
/ibyllum temulum, г Carduus crispus.

4.1.2. H einser Klippen

E ine weitere große und seil langem bekannte Population von Sisym brium  strictissimum  fin - 
det sich im 'lai der oberen Weser an den H einser Klippen. D ie  Steife Rauke wächst an B ö sch u n 
gen in n itruphilen Säumen, an deren Bestandsaufbau vor allem Kubus caesius, Lam iu m  m acu la
tum , G alium  aparine, A egopodium  podagraria  und Urtica dioica  beteiligt sind (vgl. Tabelle 5). 
In K ontakt zu den Sisym brium  strictissim um -B eständen  gedeihen größere C ephalaria  p ilosa- 
11erden. C baernphyllu m  bu lbosu m , das am Flußufer dom iniert, tr itt in den Sisym brium  strictis- 
sim um -Beständen stark zurück ; umgekehrt feh lt Sisym brium  strictissimum  am Weserufer.

Auf K alkschotter unm ittelbar am F u ß  der Klippen wurde der folgende Bestand aufgenom- 
m en:
S W 40", Im x  8m, D 90%.23.6.1990:
3.2 Sisymbrium strictissimum ;
2.2 Huhns taesius, 4- Alliaria petiolata, + Geranium robertianum, 4- lieracleum spbondylium;
2.1 (.oryltit livellarla, 2.2 Hedera helix, 1.1 Clematis vitalba, + Fraxinus excelsior juv.;
2.2 Dactylii ßlomerata, 2.2 Melica unißora, 2.1 Galium mollitgo agg., r Sonchus oleraceus.
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Abb. 3: Vegetationszonierung (schematisch) ani Fuße der Heinser Klippen : 
1 : Sisymbrium strictissimum-Saume 4 : Wirtschaftsgrünland 
2: Hangwald mit Fraxinus excelsior 5: Chaerophylletum bulbosi 
3 : St raße 6 : Weser

Tabelle 5
Siayrobrium utr let luaimun-lk-gtXndt- unterhalb der llu i nut r Klippen
Nummi-r der Aufnahme 
Flache Im*)
Exposition
Neigung
Vegetationsbeduckung (t) 
Artonzahl

1
a
w
5*
100
10

2
20
fl
5*
100
14

3
20
SW
10*

100
13

4
ia
sw
5*
100
17

5
20
W
20“
100
15

Strauchschlcht:
Clematis vitalba 2.2 2.1 2.2
Rubus fruticoBua agg. 2.2 Г.1
Iludera helix 2.2
Acor campestre Juv. 1.1
Fraxinus excelsior juv. 1.1
Krautschichtt
Sisymbrium strictissimum 4.2 4.2 2.2 2.1 3.2

Rubus caesius 2.2 2.2 3.3 2.2 3.3
Lamium maculatum 2.2 2.2 2.2 3.3 1.2
Galium aparine 1.1 1.2 2.2 1.2 1.1
Aogopodium podagreria 2.2 2.2 1.2
Urtica dioica 1.2 2 ! 3 2.2 2.2
Guum urbanum 1.2
Glechoma hedoracea 1.2 2 2
Calyetegia sepium • 1.2 1.1
Chaerophy11um bulbosum 1.1
Dipsacus pilouus 2.2
Galeopsis totrahit +

21 2Alliaria petiolata
Geranium robortianum
Poa triviali» 1.1 1.2 +
Arrhenntherum olatius 2.2 1.2 1.2
DactyÜB glomorata 1.2 1.2
Galium mollugo agg. 2.3 1.2
ürachypodium sylvaticum 2.2 2.2

1 ' 2Cirsium arvense 1.1
Taraxacum officinale +
Agropyron ropens . ■*
Aethusa cynapium +

1 ! 2Verbascum nigrum
Hypericum perforatum 1 . 1
Ranunculus ropens . +
Poa nemoral is 1.2
lluracloum uphondylium • i



4.1.3. Brem en

In B rem en  kon n te  sich Sisym brium  strictissimum  auf dem Gelände des 1945/46 aufgelasse- 
nen botanischen G artens an der G eo rg -B itter-S traße bis heute halten (K U H B I E R ,  pers. M it t . ) .  
Vor bzw. unter A cer pseudoplatanus  bildet die A rt dort in O S O -E x p o s it io n  einen Saum, d e in  
U rtica  d ioica-H erden bzw. fragmentarische Bestände des Arctio-Artem isietum  vorgelagert 
sind:

15 mJ, D  90% . 25.8.1990:
4.3 Sisymbrium strictissimum;
3.3 Urtica dioica, 3.2 Aegopodium podagraria, 1.1 Artemisia vulgaris, 1.1 Alliaria petiolata, +  Geum urb- 
anum, 4-° Lamium df. album ;
2.2 Agropyrun repens. 1.1 Antbriscus sylvestris, 1.1 Dactylis glomerala.

Auch bei diesem synanthropen V orkom m en zeigt Sisymbrium strictissimum  Anschluß an 
G a lio -C a ly s tep eta lia -G eteW sá a fu a ,  in unserem Falle an das A egopodion. Allerdings sollte  
dieser Befund nicht überbewertet werden, da zahlreiche ausdauernde Arten sich in den n itro -  
philen Säumen alter bzw. ehemaliger G ärten  dauerhaft einnischen können ( B R A N D E S  1985).

4 .2 .  S ü d deu tsch lan d  (in sbeson dereT aub erta l)

Ü b er  das Auftreten von Sisym brium  strictissimum  in Pflanzengesellschaften des süddeut
schen Raumes geben die grundlegende A rbeit von G Ö R S  &  M Ü L L E R  (1969) sowie in sbeso n 
dere die Übersichtstabelle der Unterklasse G alio-U rticen ea  von M Ü L L E R  (1983) A uskunft:

( .'haerophyllctum  bu lbosi: in 8 %  der 123 Aufnahmen,
D ipsacetum  pillisi: in 7 %  der 59 Aufnahmen,
Urtica d io ica-C alyttcg ia  se/imm-Gesellschaft: in 6 %  der 6 7  Aufnahmen,
( uscuto-C alystegietum : in 2 %  der 66 Aufnahmen,
U rtico-A egopodietum : in weniger als 0 ,5 %  der 2 57  Aufnahmen.

Darüberhinaus sind auch V orkom m en von Sisym brium  strictissimum  im C haeropby lletu m  
a u r a  bekannt, so z .B . oberhalb der W utachschlucht ( O B E R D O R F E R  1971; W I L M A N N S  
schriftl.) .

D ie untere Tauber wird von üppigen Beständen des C haeropbylletum  bu lbosi T x .  1937 
gesäumt, wobei insbesondere an lichteren Stellen Sisym brium  strictissimum  h inzutriit  (vgl. 
G Ö R S  &  M Ü L L E R  1969, P H I L IP P I  1983). Wenn diese A r t  auch im H albschatten von Ainus 
glutinosa, A. incana, Salix a lb a , Fraxinus excelsior  oder A cerpseudoplatanus  steht, so meidet sie 
doch stärker beschattete W uchsorte . Bezüglich des Lichtgenusses besteht folgende Abstufung: 
Sisym brium  strictissimum  a  C baerophyllu m  bulbosum  >  Urtica d ioica. So  treten in den in 
’lib e l le  6 zusamm cngestclltcn Aufnahmen denn auch C baerophyllum  bulbosum  und Urtica 
dioica  etwas zurück. Säm tliche Aufnahmen wurden 1990 im unteren A bschnitt des Taubertals 
zw ischen W erbach s. T.iuberbischofsheim und Reicholzheim  bei Wertheini angefertigt.

M itunter findet sieb Sisym brium  strictissimum  auch an Böschungen oberhalb des Ü b e r -  
schwem mungsbereiches der Tauber. In solchen Beständen fehlt C baerophyllum  bulbosum  b e 
reits meistens, gleichzeitig sind wesentlich m ehr Arten des Wirtschaftsgrünlandes vertreten. 
T rotzdem  gehören auch solche Bestände wohl noch zum  A egopodion  bzw. zu r O rd n u n g  G a lio -  
C alysteg ie talia :

Rmelwuy, im l.mln-nal bei Niklasbausen, 20° S, ca. 50 m von der Tauber entfernt. 30 m2, D 100%. 27.5.1990:
3.3 Sisyrnl/ruirti strictissimum:
3.2 Rubin caetiHS, 2.3 Urtua dioica, 2.2 Galium aparine, 1.2 Lamium maculatum;
3.2 Clematis vitalba, 1.1 Acer pseudoplatanus juv., + Stellaria bolostea;
3.3 Bromus inermit, 1.1 Equisetum arvense, + Rumex conglom erate,
3.4 Arrheiialhenm elatius, 2.2 l ‘oa trivialis, 2.1 Geranium pratense, 1.2 Galium mollugo agg., 1.2 Poa pra- 
n-ritlt, I I Dactylis glomerala, 1.1 l.athyrus pratensis, 1.1 Achillea millefolium agg., +  Heracleum sphondy- 
Uum, 4 Rumex acetosa, 4- Ranunculus acris, + Knaulia arvensis.
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Nummur der Aufnahme 1 2 J 4 5 6 7 В « 10 n 12
Flüche (m*) 20 20 20 20 20 20 10 20 10 14 15 20
Vegetal ionnbedecJcung B0 80 100 100 100 100 100 100 100 , 100 100 100
Artoniahl 12 20 13 13 12 14 17 17 13 16 18 16

Sisymbrium strictieeircuo> 2.2 2.2 1.2 2.2 1.1 2.2 1.1 2.2 2.2 2.2 2.2 2.2
Lamium maculatum 2.2 2.3 2.3 3.2 2.3 2.2 3.3 2.2 1.2 2.2 2.3 2.3
Galium aparine 2.2 -« 2.2 2.2 3.3 2.2 1.2 3.3 2.2 3.3 2.2 2.2
Alliaria petiolata 2.2 3.3 2.2 2.2 3.3 2.1 1.2 ♦ 1.2
Aegopodium podagraria 1.2 2.2 2.2 з! 3 2.2 3.3 2Ì3 з!з
Urtica dioica 4.4 213 4 ! 3 2.2 4.4 2.2 2 ! 2
Chaerophyllum bulbosum 2! 2 1Ï1 2.1 1 2 ! 2 1.1 1.1
Geum urbanum ♦ + + , 1.2 1.2
Lamium album l! 2 1 ! 2 1.2 1 ! 2 4 1.1
Rubus caeaiuB 2.2 2.2 2.2 1.2
Calyategia aeplum * •i
Glochoma hederacea 1.2
Arctium tomentoaum 1.1 +
Chelidonium majua ♦ *
Italiota nigra 2.3 . . . . . . . , . .
Lapsana communie . + .
Bryonia dioica . 1.1 . . . . . , , . .
Cbaerophyllum temulum . . 2.2 . . .
Eupatorium cannabinum . . . . . . .  ♦ . . .  .
Poa trivialis ♦ 1.2 2.2 2.1 2.2 . 1.2 2.2 2.1 2.2 2.2 2.2
Arrhunatherum elatiue . 1.2 . 1.2 1.2 2.2 2.2 1.2 1.2 1.2 2.2
Dactylis glomorata 1.1 ♦ 1.2 . . 1.2 . ■* . ♦ . *
Coranium pratense . . . . ♦ . 2 . 1 .  i ♦ + 1 . 2
Alopocurus pratensis . . . 1.2 . 1.21.2  ♦ 1.2 *
Ranunculus repone . . 1 . 2 .  . . . ♦ . ♦ + 1 . 1
Filipendula ulmaria . . . 4 + 1 . 1 1 . 1 .  . ♦ .
Taraxacum officinale agg. . ♦ . , . r . . . . + .
Cirsium oleraceum . . . . . . . . 4 1 . 1 +
Ranunculus aerte . . . . 1 . 1 .  . . + . . . 
Heracloum sphondylium 
Galium mollugo agg.
Lathyrus pratensis . . . . , . 1.1 . . .
Agropyron repona . 1.2 . 1.2 . . 1.2+.2 . . . 2.2
Valeriana officinalis agg. 1.1 . . . . . . . +

A uflordom in Nr. 1« 2.3 Veronica hodorifolia, < Agropyron canlnumj Nr. 2i 1.2 liroinua sturillB, 
1.2 Poa nemoralia, l.l Kubus iruticosus agg., « Acer pueudoplatanuu juv.l Nr. 5i 1.1 Viburnum 
opultiu; Nr. 6 :  ♦ Equiaetum arvcnsei Nr. 7> 2.2 Menthn longifolla, 1.2 lluöperia i i i f t t r o n a l l B J  
Nr. 101 2.1 Humulua lupulua; Nr. 11: J.4 Bromua inermlB, 1.2 Scutellaria yaluriculataj Nr. 121 
+ Lysimachla vulgaris.

4.3. Tschechoslowakei

D ie  Angaben über Vorkom m en und Soziologie von S isym brium  strictissim um  verdanke ich 
H errn  Ing. K. K O P E C K Y, C S c . ,  dem ich hierfür herzlich danke. In der ¿ S F R  kom m t die Art 
nur sehr zerstreut vor; lokal wurde sie als Bienenpflanze kultiviert und verwilderte in der U m 
gebung von Städten. Im Elbe- und Moldautal, im Böhm ischen Karst, in Süd- und Mittelmähren 
sowie im T heißgebiet wächst sie auf kalkreichen Böden in der kollincn Stufe in verschiedenen 
Gii/io-i/tticetoi-Gesellschaften, bevorzugt im Alliarion  sowie im mesophilen / rrtion-G escll-  
schaften ( K O P E C K Ÿ &  H F .JN Ÿ  1990).

Im  Adlergebirge und seinem Vorlande kom m t Sisym brium  strictissim um  im Bereich der 
G em einden des unteren Metau-Tals (ca. 3 2 0 - 3 5 0  m u.d .M .)  vor, steigt in der submontanen 
Stufe jedoch bis auf 710 m ( K O P E C K Ÿ  1977). Da in der tschechischen Literatur wohl noch 
keine Aufnahme mit S isym brium  strictissim um  publiziert wurde, sei hier eine Aufnahme von 
K O P F .C K Ÿ  aus dem Metautal wiedergegeben:

Weesaum im Tal der Mctau in Nové Mesto n. Met., unweit der Straßenbrücke in Richtung Destilé; 
ca. S.5X 1,5 ill, D  9 5 % , 28.6.1979:

2.2 Sisymbrium strictissimum;
4.2 Alliaria petiolata, 1 Unica dioica, 1 Chaerophyllum temulum, 1 Geum urbanum, I Italiota nigra, 1 
Lamium album, 1—2 Cbelidonium majus, 1 Geranium robenianum , 4- Impatiens parviflora, 4- Lapsana 

communis;
1 Dactylis glomerala, I Veronica ebamaedrys, I Iba annua, 1 Poa nemoralis, 4- I Sambucas nigra juv„ 
4- Taraxacum officinale, 4- Geranium pratense, r /{triplex patula, r Plantago lanceolata.

43



Im  Moldautal nördlich Prag wurde Sisym brium  strictissimum  zusammen mit C h a e r o -  
phyllum  bulbosum  in Ruderalgesellschaften der D örfer  beobachtet, während es niemals in 
natürlichen Ufergcsellschaften des Verbandes C onvolvulion  gefunden wurde.

4 .4  S te ierm a rk

Sisymbrium strictissimum  wurde von H O L Z N E R  (1972) in der Steiermark in U n k rau tb e
ständen an Eisenbahnanlagen in Jud enburg  (740 m ü. N N )  sowie in Knittelfeld (645 m ü. N N )  
gefunden. E r  stellte anhand von zwei heterogenen Aufnahmen eine Subassoziation von Sisym 
brium  strictissimum  des Tanaceto-A rtem isietum  auf. W ie die folgende Aufnahme ( H O L Z N E R  
1972, Tab. 3 , N r. 6) zeigt, handelt es sich zumindest bei diesem Bestand eher um eine nitrophile 
Saumgesellschaft als um eine Ruderalgesellschaft:

Iudenburg, an einer Mauer am Bahnhof, Exposition N 40 m2, D 90% :

1 Sisymbrium strictissimum, 3 Impatiens parviftora, 2 Impatiens gianduii/era, 2 Urtica dioica, 1 C helido- 
riinm majuí, 4- Rubus caesius;
I Arctium lappa, 4- Lamium album, 4- Linaria vulgaris, + Artemisia vulgaris;
I Sambucas nigra, 1 Dactylis glomerala, 1 Agrostis gigantea, 4- Hcracleum sphondylium, 4- Pimpinella m a
jor, + Poa nemoralis, 4- Senecio fuchsii, + Epilobium angustifolium, 4- Bromus incrmis, + Calamagrostis 
epigejos, 4- Geranium pratense.

4 .5 .  In n e ra lp in e  Trockengebiete

4.5.1. O sttiro l

Im schwach ausgeprägten inneralpinen Trockengebiet von Matrei in O sttiro l findet sich 
Sisym brium  strictissimum  in den Säumen von G ebüschen (B erberideto-R osetum  bzw. C ory - 
IctO-Populetum) sowie vor Trockenmauern in Höhenlagen zwischen 970 m und ca. 1200 m 
(B R A N D E S  1987). N ach  dem bislang vorliegenden Aufnahmematerial gehören d ieseBestände 
wiederum zur O rdn un g  G alio-C alystegieta lis  (Tabelle 8). N eben einer Ausbildung von C am p -  
anula trachelium  gibt es eine artenarme Ausbildung. Innerhalb der Ausbildung von C am pan ula  
trachelium , die Ende Ju li  mit ihrem gelb-blauen A spekt eine Zierde des M atreier Beckens dar- 
stellt,  läßt sich eine Variante von Cuscuta europaca  ausgliedern, die vor allem in Gewässernähe 
zu finden ist.

4 .5 .2 . Vintschgau und Unterengadin

Sisym brium  strictissimum  bildet im oberen Vintschgau üppige Säum e um kleinere G e b ü 
sche herum. Aufnahm en dieser Bestände sind bislang leider nicht vorhanden. B R A U N - B L A N -  
Q U E T  (1961) bewertete die Steife Rauke als Kennart des B erberideto-R osetu m , dies allerdings 
zu einer Zeit, in der die Eigenständigkeit der nitrophilen Säume noch gar nicht erkannt worden 
war, was ersi in der M itte der 60er Jah re  erfolgte ( T Ü X E N  1967). B R A U N - B L A N Q U E T  
(1961) unterschied zwei Subassoziationen des B erberideto-R osetu m ; die Subass. von Prunus 
m a h a lcb  im oberen Vintschgau bzw. im M ünstertal sowie die Subass. von Sam bucus nigra im 
Unterengadin.

Im Unterengadin bildet Sisym brium  strictissimum  bandförmige Staudensäume an T ro ck e n - 
m auem  der Terrassen, an Böschungen sowie um R osen -Berberitzen -G ebüsche herum. Z u r 
Blütezeit im H ochso m m er prägen die leuchtendgelben Bänder das Bild der Kulturlandschaft 
auch dieses inneralpinen Trockengebietes mit. Sisym brium  strictissimum  hat seinen Schw er
punkt im Unterengadin zwischen Ram oseh und Guarda, findet sich aber auch noch (halbrude- 
ral) z .B .  in Z uoz (1716 111) im O berengadin. D ie  in Tabelle 7 zusammengestellten Aufnahmen 
stammen vom  sonnseiligen H ang des Unterengadins zwischen Ram oseh und Scuol aus H ö h e n 
lagen zwischen 1300 und 1450 m. D ie  Bestände sind relativ h eterogen; hohe Stetigkeit erreichen 
neben Sisym brium  strictissimum  nur Rubus caesius und A rtem isia vulgaris  var. vestita  Brügger. 
I )er systematische Wert dieser auffälligen A rtem isia vulgaris-S'\ppt: ist nach H E S S ,  L A N D O L T  
Bi I IIR Z E 1 . (1970/72) allerdings noch zu überprüfen. Zahlreiche nitrophile Saumarten errei
ch ™  nur noch geringe Stetigkeit; zugleich treten w ärmeliebende Ruderalpflanzen wie Anchina
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officinalis, Cirsium eriophorum  und M elilotas officinalis  auf. Ähnlich wie im Maire ici Becken 
findet sich Cuscuta europaca  häufiger in den Sisymbrium strict i ss im  и w  -Säume n, hier allerdings 
an Südhängen ohne Koniakt zu irgendwelchen Gewässern.

Tabelle 7
Sisymbrium atrictiaaimum-Buatlindc im Unturenqadin
Nummer der Aufnahme 1 2 3 4 5 6
Flache (m») 20 18 20 8 10 10
Vcgctationsbcdeckung (l) 98 95 100 95 98 100
Artenzahl 16 16 12 12 13 10

Sisymbrium strictissimum 3.3 1.1 3.3 4.4 3.2 3.2

Artemisia vulgaris var.vestita 2.3 1.1 1.1 + 1.1 1.1
Rubus caesius 2.2 3.3 3.4 2.2 3.3 4.4
Cirsium arvense 1.2 2.2 2.3
Linaria vulgarie 1 ! 2 ♦ 11 2
Cirsium eriophorum l! 1 2.1
Anchuea officinalis ♦
Melilotua officinalis 1.1 r
Galium aparino 2.2 2.2
Urtica dioica 2.2 2.2
Cuscuta europaoa 2.2 2.2
Chelidonium majus 1.2 +
Lamium album
Arctium pubens ♦
Geranium pyrenaicum ♦
Aegopodium podagraria 3.3
Goum urbanum 1 ! 2
Torilis japónica 1.2
Arrhenatherum elatius 2.3 2.2 2.2 . 1.2 2.2
ScBcli libanotis 1.1 1.2 . . 1.1 1.1
Gallun molluqo agg. 1.2 . 2.2 . 1.2 2.2
Prunus spinosa . . 1.1 . 1.1 1.1
BromuB inumi в 3.2 2.3 . .
Rosa spec. juv. ♦ . *
Astragalus glycyphyllos . . . . . .
Potentilla reptans . 1.2 . . .
Salvia verticillata . 1.2 . . . .
Galium verum . 1.2
Verbascum nigrum . 1.1 . . , .
Lathyrus pratensis . . . . . .
Laserpitium lati folium . . 2.2
Agrostis stolonifera .. 1.2
Vicia cracca + . . ,
Rumox crispua . . . . . .
Anthriscus sylvestris . . . 1.1
Melampyrum arvense . . . . 1 . 2
Sambucus racemosa . . . 1.1
Agropyron repons . . . . . 1 . 2
Hypericum perforatum . . . . . +

5. Z u sam m en  fassende Diskussion

Sisym brium  strictissimum  ist die einzige in M ilteleuropa heimische ausdauernde Sisyni- 
brii<m-An. Das Areal dieses zentraleuropäischen Florenelementes ist in seinem westlichen Teil 
auffällig zerrissen. D ie natürlichen Vorkommen in N iedersachsen, Baden-W ürttem berg, Bay
ern sowie in den zentralalpinen Trockentälern sind flächenmäßig eng begrenzt. Sisymbrium  
strictissimum  wächst selten in einzelnen Individuen o der lockeren G ruppen, sondern meistens 
kolonien- oder herdenweise. Wenn die Art auftr itt ,dann ist sie zumeist auch subdom inant oder 
dom inant. Aufgrund ihrer Wuchshöhe von ca. 1,50 bis 1,80 m und ihrer kräftigen R h izom e 
kann sie sich an einmal besiedelten Wuchsplätzen sehr lange halten. I R A N K  &  K L O T Z (1988) 
stuften diese A rt  sicherlich zu Recht als Konkurrenzstrategen ein. T rotz  hoher Sam enproduk
tion (ca. 5 0 - 7 0 . 0 0 0  S am en bei einer kräftigen Pflanze) keimen in den Beständen nur sehr we
nige Samen. Darüberhinaus besteht offensichtlich keine wirksam e M öglichkeit zur Fernaus
breitung.

Bei stärkerer Veränderung der jetzigen Wuchsorte besteht daher die Gefahr, daß die Popula
tionen von Sisym brium  strictissimum  gebietsweise erlöschen könnten. So gilt die Art in Bayern 
(B A Y E R . L A N D E S M I N I S T E R I U M  F. L A N D E S E N T W I C K L U N G  U. U M W E L T F R A 
G E N  1983: G efährdungsstufe 2), in Niedersachsen ( H A E U P L E R ,  M O N T A G ,  W Ö L -
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Tabello В
üborulcht dor SlBvmbrlu 
Coblot
Mittlere Artoniahl 
Anzahl dor Aufnahmen

utricti BBlmum-BoBtande ln Mittoleuropa

2

13,8 
5____

17,5
11

Öleymbrlum etrictieoimum 
Artomlslotoa-Artoni 
Moohringla trinorvia 
Violo odorata 
Clrwlum vulgäre 
cynogloBBum gormanicum 
Corduu» erlepuu 
Chaorophyllum tomai um 
Lapuana communis 
Alliaria potiolata 
Clochoma hoduracea 
Lamium maculatum 
Coranium robortlanum 
MycoIlo murali«
Kupatorlum cannablnum 
Aogopodlum podagrarla 
Coum urbanum 
Cholldonium tnajuu 
Ga 11 um aparino 
Urtica dioica 
KubUB cauaiun 
Calyetogia uopi um 
Chaorophyllum bulbooum 
DlpeacuH plloHun 
Caloopalo totrahit 
l.nmium albura 
Arctium toraentoBum 
Uryonla dioico 
lia I lota nigra 
Cruciata laovlpon 
Carduua acantholdes 
L'uacuta ouropaoe 
Torili« japónica 
Geranium pyronalcum 
Linaria vulgarlB
Art ••mio in vulgariw var. v o m i t a
Cirsium orlophorum
Cirnlum arvonuo
Mti I i lot un of f icinalla
Arctium pubone
Anchuaa officinalis

âsatlia!'
Mercuriali« poronnifl 
Corydall« cava 
fll lone dioica 
ilambucu« nigra 
Hedora hol ix 
Arum maculatum 
lirachypodlum «ylvatlcum 
Anomono ranunculoido«
Arci Iura noraoronum
Lamiaetrum galoobdolon agg.
rraXlnuB nxfuloior juv.
Campanula trachelium
Taraxacum officinolo
domati в vitalbe
Poa trivial lo
Onu lylin glomerate
Arrhenathorum olatlue
Coranlum pretenso
AlopecuruB praten«iB

fil i|>endu 1 a ulmaria
Ciralum oleracoum
Agropyron ropen«
Panunculu« ге|м>пв 
Pimpinella major 
Latin/ru« praten«l«
Angelica «ylvoNtrl«
Anthr1«cu» вуlveetrla 
Achillea millefolium agg.
Viola «opium 
DromuB lnormlu 
Cía 11 um mol lugo agg. 
lio во 11 libanotlu 
PtutiuB «plnoBa 
Нова в (»et*, juv.

„2-4

III
III
III
III

III
III
III
II
III 
III

II 
IV 
IV
III

I bzv. *

li 1th (Ta bel lo i| 2i llolnaur Klippon/Woaortal (Tabello 5)
(Tabelii b) 4 1 Oittlrol (BRANDES 1ЭВ7, Tabelle 4) 

5l Unterengadin (Ta Imi Ih) 7>
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D E C K E  öc G R A V E  1983: Kategorie 4 ) sowie im G ebiet der ehemaligen D D R  (KAUSC .11 ERT, 
B E N K E R T ,  H E M P E L  &  J E S C H K E  197«: Kategorie 4) als gefährdet.

N ördlich der Alpen wächst Sisym brium  strictissim um  auf irischen bis mäßig feuchten, 
durchweg kalkreichen Böden. Bei vollem Lichtgenuß ist die Vitalität deutlich größer als im 
Halbschatten. In geschlossenen Wäldern ist sie nicht lebensfähig. Die Zeigerwerte von 
E L L E N B E R G  (1974) geben ihr ökologisches Verhalten offensichtlich gut wieder: L 7, T  7, К 4, 
F  6 ,  R S ,  N 7 .

ln den verschiedenen Wuchsgebieten wurden Sisym brium  strictissim um -Bestände pflanzen- 
soziologisch untersucht.  Tabelle 8 gibt eine Übersicht über die unterschiedlichen Artenzusam- 
m ensetzungen. Es handelt sich in den allermeisten l allen eindeutig um GIccbometalia-GcscW  
schaften. Lediglich Urtica dioica, G alium  aparine, A c go  po d i um  podagraria und G eum  urb 
a num  sind in den Sisym brium  strictissim um -Beständen aller G ebiete  vertreten. 1 ) ie  Waldsäume 
auf dem Ith-K am m  (a) sind durch A lliarion-Arten gekennzeichnet; darüberhinaus unterschei
den sie sich von den anderen Beständen durch das Auftreten zahlreicher Waldarten. I ) ie  Säume 
im Wesertal unter den H einser Klippen (b) zeigen in ihrem Artenbestand größere Ähnlichkci 
ten zu denen im Taubertal (c) als zu den Säumen des benachbarten Ith. Alle drei unterscheiden 
sich von den inneralpinen Beständen (d, e) durch die Präsenz von L am ium  m acu la tum , Alliaria 
petiolata  und G lecbom a bedcracca  sowie durch die hohe Stetigkeit von Aegopodium  podagra- 
ria.

D ie Sisym brium  strictissim um -Säume in den Alpentälcrn sind einander nicht sehr ähnlich; 
besonders die Bestände im Unterengadin enthalten eine Reihe von thermophilen Ruderalpflan- 
zen, allerdings mit geringer Stetigkeit.  Auch bei (d) und (e) beeinflussen die Kontaktgesellschaf
ten die Artenzusam m ensetzung deutlich; es kom m en Arten des W irtschaftsgrünlandes, der 
thermophilen Säume und der R osen -G ebü sch e hinzu.

Lokal wurde Sisym brium  strictissim um  als Bienenpflanze angebaut, so z .B . in der C SI R. 
Bei Verwilderungen zeigt Sisym brium  strictissim um  ein ähnliches soziologisches Verhalten wie 
bei natürlichen V orkom m en: Schwerpunkte sind G lccbom etalia- und mesophile Arction- 
Gesellschaften.
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